










15Der Blick zurück – und nach vorn

Stimmen zur Wrigley Ideenschmiede

„Die Wrigley 
Ideenschmiede hat Spaß gemacht. Es war auf jeden Fall eine Erfahrung, die man nicht missen sollte. Veranstaltungen dieser Art sollten noch mehr gefördert und bekannt gemacht werden.“ 

Bastian, 20 Jahre

„Ich fand es 
wichtig, dass sich die 

Ministerin Zeit genommen 
hat, uns zuzuhören. Denn nur 

wenn sich die Politik intensiv mit 
den Visionen der Jugendlichen 
beschäftigt, können wir in eine 
erfolgreiche Zukunft gehen.“ 

Alexander, 
17 Jahre

„Ich habe 

viele neue Erfahrungen 

 gemacht und interessante 

Jugendliche aus ganz Deutsch-

land kennengelernt. Die Diskussion 

des Themas „Medien und Kommunika- 

tion“ war mir besonders wichtig, weil 

das Thema aktuell ist und gerade uns 

Jugendliche jeden Tag beschäftigt.“ 

Jannis,  

17 Jahre

„Ich möchte realistisch bleiben: Es wäre falsch zu erwarten, dass 65 Jugendliche mal eben schnell die Zukunft verändern. Deshalb hoffe ich, dass wir durch die Wrigley Ideenschmiede Grundsteine legen können, zum Beispiel für die Diskussion wichtiger Themen wie den Klimaschutz oder für neue Impulse im Unterricht. So wird jeder, ob Alt, ob Jung, zum Nachdenken angeregt.“ 

Sarah,  
18 Jahre

„Ich bin mit Jugendlichen 

zusammengekommen, die etwas 

bewegen wollen und die sich mit Lust 

und Engagement für Dinge einsetzen. Mein 

Ziel war, mit Politikern ins Gespräch zu kom-

men und auf unsere Situation in den Schulen, bei 

der Bildung und der Integration aufmerksam zu 

machen. Ich wünsche mir, dass unsere Ergebnisse 

ernst genommen werden, dass sie etwas bewir-

ken und dass mehr Augenmerk auf die jüngere 

Generation mit ihren Problemen geworfen 

wird. Denn wir sind die Zukunft.“ 

Francesca, 16 Jahre

Die 65 jungen Visionäre der Wrigley Ideenschmiede 2010/11.


